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Besonderer Teil der Prüfungsordnung für den Studiengang Bauingenieurwesen mit 
dem Abschluss "Master of Science" 
§1 
Hochschulgrad und Zeugnisse 
(1) Nach bestandener Masterprüfung verleiht die Technische Universität Braun­
schweig den Hochschulgrad "Master of Science" (abgekürzt: "M.Sc.") im Fach Bauin­
genieurwesen. Darüber stellt die Hochschule ein Zeugnis sowie eine Urkunde mit 
dem Datum des Zeugnisses aus. 
(2) Nach § 18 Abs. 1 des allgemeinen Teils der Prüfungsordnung wird dem Zeugnis 
ein Diploma Supplement in englischer Sprache, auf Antrag auch in deutscher Spra­
che, beigefügt. 
(3) Im Zeugnis werden neben der Gesamtnote die Noten der einzelnen Module mit 
ihren Leistungspunkten aufgelistet. 
(4) Auf Antrag der oder des Studierenden werden die Urkunde und das Zeugnis auch 
in englischer Sprache ausgestellt. 
§2 
Regelstudienzeit und Gliederung des Studiums 
(1) Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, beträgt ein­
schließlich der Anfertigungszeit für die Masterarbeit vier Semester (Regelstudienzeit). 
(2) Das Studium gliedert sich in 
1. Grundlagenbereich (30 LP) 
2. Vertiefungsbereich (54 LP) 
3. Wissenschaftlicher Abschlussbereich (36 LP) 
(3) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums müssen insgesamt 120 Leistungs­
punkte aus den einzelnen Modulen nachgewiesen werden. 
(4) Eine Lehrveranstaltung darf nicht in verschiedenen Modulen eingebracht werden. 
Mindestens 12 Leistungspunkte müssen durch mindestens drei mündliche Prüfungen 
erworben werden. 
(5) . Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt voraus, dass vom Prüfling die zu 
dem Modul gehörenden Lehrveranstaltungen erfolgreich abgeschlossen wurden, in­
dem die entsprechenden Prüfungs- und Studienleistungen erbracht wurden. Zu den 
Prüfungsleistungen der Module wird zugelassen, wer die Prüfungsvorleistungen er-
bracht hat. . 
§3 
Prüfungs- und Studien leistungen 
(1) Die MasterprOfung wird studienbegleitend abgelegt. Sie besteht aus den FachprO­
fungen der Module sowie der Masterarbeit. Die PrOfungen der MasterprOfung werden 
in jedem Semester angeboten. 
(2) Die möglichen PrOfungsformen sind in § 9 der Allgemeinen Prüfungsordnung fOr 
Bachelorstudiengänge und Masterstudiengänge gelistet. 
(3) Weitere Arten von PrOfungsleistungen können auf Antrag vom PrOfungsaus-
schuss genehmigt werden. 
(4) Ein Modul wird durch eine oder mehrere Prüfungen abgeschlossen. Die Module, 
Art und Umfang defzugeordneten PrOfungs- oder Studien leistungen sind in Anlage 4 
und im Modulhandbuch festgelegt. 
(5) Ein Modul aus dem Wahlpflicht- oder Wahlbereich, das nicht in den Anlagen oder 
in einer vom PrOfungsausschuss beschlossenen Liste weiterer mögliche Module vor­
handen ist, kann auf Antrag einer oder eines Studierenden vom PrOfungsausschuss 
genehmigt werden. 




(1) Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer die Voraussetzungen nach § 14 (9) des 
allgemeinen Teils der Prüfungsordnung erfOllt hat und alle Module nach Anlage 5 
erfolgreich abgeschlossen hat. Der Prüfungsausschuss kann auf begrOndeten Antrag 
die Zulassung zur Masterarbeit auch dann genehmigen, wenn die hierfOr erforderli­
chen Zulassungs- und PrOfungsvorleistungen noch nicht alle erbracht sind. Die aus­
stehenden PrOfungen sind zum nächsten PrOfungstermin abzulegen. 
(2) Die Masterarbeit umfasst 20 Leistungspunkte, die Bearbeitungszeit der Masterar­
beit beträgt 16 Wochen. Die Masterarbeit wird in der Regel im vierten Semester an­
gefertigt. Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb von vier Wochen nach Aus­
gabe zurOckgegeben werden. Im Einzelfall kann auf begrOndeten Antrag der PrO­
fungsausschuss die Bearbeitungszeit ausnahmsweise bis zur Gesamtdauer von 26 
Wochen verlängern. 
(3) Die Masterarbeit kann in deutscher oder englischer Sprache abgefasst werden. 
(4) Vor Bewertung der Arbeit hält die oder der Studierende einen Vortrag, in dem die 




Gesamtergebnis der Prüfung 
Für besonders hervorragende Leistungen (Gesamtnote 1,2 und besser) kann der 
Prüfungsausschuss die Gesamtnote "mit Auszeichnung bestanden" festlegen. 
§6 
Inkrafttreten 
Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntma­
chung in Kraft. 
Anlage 1 
Master-Urkunde 
Die Technische Universität Braunschweig 
verleiht mit dieser Urkunde 
Frau/Herrn ________________ _ 
geboren am _______ in _______ _ 
den Hochschulgrad 
"Master of Science" 
(abgekürzt 11M. Sc.") 
im Fach 
Bauingenieurwesen 
nachdem er/sie die Masterprüfung 
am _____ _ 
bestanden hat. 
Braunschweig, den ______ _ 
Die Präsidentin/Der Präsident Die Dekanin/Der Dekan 
(Siegel der TU Braunschweig) 
The Technische Universität Braunschweig 
co nfers 
Mrs.lMr. _________________ _ 
born ________________ in ________________ _ 
the grade 




after having passed the 
Master examination 
at _________ _ 
Braunschweig, ___________ _ 
President 
(Siegel der TU Braunschweig) 




TECHNISCHE UNIVERSITÄT BRAUNSCHWEIG 
FAKULTÄT ARCHITEKTUR, BAUINGENIEURWESEN UND UMWELTWISSENSCHAFTEN 
ZEUGNIS 
über die Masterprüfung 
Frau/Herr ---------------------------------
geboren am ________ in ______________ _ 
hat die Masterprüfung im Studiengang 
Bauingenieurwesen 
mit der Gesamtnote 
bestanden. 
Braunschweig, den ____________ _ 
Die Dekanin/Der Dekan Die Vorsitzende/Der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses 
(Siegel der TU Braunschweig) 
Im Master-Studiengang erbrachte Leistungen: 
Module 










1 Ein Leistungspunkt entspricht einem Aufwand von 30 Stunden .  
2 Notendurchschn itt:  Noten gewichtet nach Leistu ngspunkten 
3 Notenstufen:  sehr gut (1 , O<d< 1 , 5); gut ( 1 ,6<d<2,5); befriedigend (2,6<d<3,5); ausreichend (3,6<d) 
4 Nach dem ECTS-System ermittelte N ote: A (beste 1 0%), B (nächste 25%) , C (nächste 30%) ,0 







Diese Dlploma Supplement-Vorlage wurde von der Europäischen Kommission, dem Europarat und UNESCO/CEPES entwickeH. Das DIploma 
Supplement soll hinreichende Daten zur VerfDgung stellen, die die Intematlonale Transparenz und angemessene akademische und berulliche 
Anerkennung von Qualifikationen (Urkunden, Zeugnisse, AbschIQsse, Zertifikate, etc.) verbessem. Des Diploma Suppiement beschreibt Eigen­
schaften, Stufe, Zusammenhang, Inhalte sowie M des Abschlusses des Studiums, das von der in der Originalurkunde bezeichneten Person 
erfolgreich abgeschlossen wurde. Die Originalurkunde muss diesem Diploma Suppiement beigefOgt werden. Das DIploma Supplement sollte frei 
sein von Jeglichen Werturteilen, Äquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur Anerkennung. Es sollte Angaben In allen acht Abschnitten enthal­
ten. Wenn keine Angaben gemacht werden, sollte dies durch eine Begrondung erllutert werden. 
1. ANGABEN ZUM INHABERIZUR INHABERIN DER QUALIFIKATION 
1 .1 Familienname / 1 .2 Vorname 
1 .3 Geburtsdatum, Geburtsort, Geburtsland 
1 .4 Matrikelnummer oder Code des/der Studierenden 
2. ANGABEN ZUR QUALIFIKATION 
2.1 Bezeichnung der Qualifikation (ausgeschrieben , abgekOrzt) 
Master of Science (M.Sc.) 
Bezeichnung des Titels (ausgeschrieben ,  abgekorzt) 
entfällt 
2.2 Hauptstud ienfach oder -fächer tor  die Qualifikation 
Bauingenieurwesen 
2.3 Name der Einrichtung, die die Qualifikation verl iehen hat 
Technische Universität Carolo Wilhemina zu Braunschweig (gegrOndet 1745) 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
Status (TyplTragerschaft): 
Universität I land Niedersachsen 
2.4 Name der Einrichtung, die den Studiengang durchgetohrt hat· 
s. o. 
Status (Typ / Tragerschaft): 
s. o. 
2.5 Im U nterricht / in der PrOfung verwendete Sprache(n) 
deutsch 
3. ANGABEN ZUR EBENE DER QUALIFIKATION 
3. 1 Ebene der Qualifikation 
Masterstudiengang (Graduate/Second Degree) 
3.2 Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) 
zwei Jahre (ink!. schriftlicher Abschlussarbeit), 120 ECTS Leistungspunkte 
3.3 Zugangsvorraussetzung(en) 
siehe Zulassungsordnung 
4. ANGABEN ZUM INHALT UND ZU DEN ERZIELTEN ERGEBNISSEN 
4. 1 Studienform 
Vollzeit-Präsenzstudium über zwei Jahre 
4.2 Anforderungen des Studiengangs/Qualifikationsprofil des Absolventen/der Absolventin 
Der Masterabsolvent ist in der Lage, nach Einarbeitung umfassende Tätigkeiten 
selbstständig und eigenverantwortlich auszuführen. Hierzu gehören beispiels­
weise: 
• Leiten, Überwachen und Durchführen komplizierter und umfassender techni­
scher Aufgaben 
• Leiten, Überwachen und Durchführen komplizierter und umfassender Ent­
wicklungs- und Forschungsprojekte 
• Entwerfen, Konstruieren, Berechnen von Bauwerken mit mittlerem Schwie­
rigkeitsgrad; 
• Anfertigen von Entwurfs-, Genehmigungs- und Ausführungsplänen mit mitt­
lerem Schwierigkeitsgrad; 
• Anfertigen von statischen Berechnungen; 
• selbstständiges Ausführen und Auswerten von Untersuchungen und Mes­
sungen in Labors, Werkstätten und Baustoffprüfstellen; 
• Kostenermittlungen und unternehmerische Kalkulation auch in schwierigen 
Fällen; 
• weitgehend selbstständige Tätigkeit in der Arbeitsvorbereitung; 
• Koordinieren und Überwachen von Bausführungen und Abschnittsbaulei­
tung; 
4.3 Einzelheiten zum Studiengang 
Einzelheiten zu den belegten Kursen und erzielten Noten sowie den Gegens­
tänden der mündlichen und schriftlichen Prüfungen sind im "Prüfungszeugnis" 
enthalten. Siehe auch Thema und Bewertung der Bachelorarbeit 
4.4 Notensystem und Hinweise zur Vergabe von Noten 
Generelles Notensystem: 1 = "Sehr gut", 2 = "Gut", 3 = "Befriedigend", 
4 = ,Ausreichend", 5 = "Nicht bestanden" 
1,0 ist die beste Note, zum Bestehen der Prüfung ist mindestens die Note 4,0 
erforderlich 
4. 5 Gesamtnote 
5. ANGABEN ZUM STATUS DER QUALIFIKATION 
5. 1 Zugang zu weiterfahrenden Studien 
Berechtigung zur Promotion 
5.2 Beruflicher Status 
entfällt 
6. WEITERE ANGABEN 
6.1 Weitere Angaben 
entfällt 
6.2  I ntormationsquellen tOr  erganzende Angaben 
Über die Universität: www.tu-braunschweig.de 
Über die Fakultät: www.tu-braunschweig.de/abu 
7. ZERTIFIZIERUNG 
Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug auf folgende Original-Dokumente: 
Urkunde über die Verleihung des Grades vom [Datum] 
Prüfungszeugnis vom [Datum] 
Transkript vom [Datum] 
Datum der Zertifizierung: 
Vorsitzender des Prüfungsausschusses 
Offizieller Stempel/Siegel 
8. ANGABEN ZUM NATIONALEN HOCHSCHULSYSTEM 
Die Informationen über das nationale Hochschulsystem auf den folgenden Sei­
ten geben Auskunft über den Grad der Qualifikation und den Typ der Institution, 
die sie vergeben hat. 
8. INFORMATIONEN ZUM HOCHSCHULSYSTEM IN 
DEUTSCHLAND' 
8.1 Die unterschiedlichen Hochschulen und Ihr Institutioneller 
Status 
Die Hochschulausblldun� wird in Deutschland von drei Arten von 
Hochschulen angeboten. 
- Unlversitsten. einschließlich verschiedener spezialisierter Institutionen. 
bieten das gesamte Spektrum akademischer DIsziplinen an. Traditionell 
liegt der Schwerpunkt an deutschen Universitäten besonders auf der 
Grundlagenforschung. so dass das fortgaschriltene Studium vor allem 
theoretisch ausgerichtet und forschungsorlenllert Ist. 
- Fachhochschulen konzentrieren Ihre Studienangebote auf ingenIeur­
wissenschaftliche und technische Fächer. wirtschaftawissenschaftliche 
Flcher. Sozialarbeit und Design. Der Auftrag von angewendter For­
schung und Entwicklung Impliziert einen klaren praxlsorlentlerten Ansetz 
und eine berufsbezogene Ausrichtung des Studiums. was häufig Integ­
rierte und begleitete Praktika In Industrie. Unternehrnen oder anderen 
einschlägigen Einrichtungen einschließt. 
- Kunst- und MusI/chochschu/en bieten Studiengänge fOr künstlerische 
Tätigkeiten an. In Bildender Kunst, Schauspiel und Musik. In den Berei­
chen Regle. Produktion und Drehbuch für Theater. Film und andere 
Medien sowie In den Bereichen Design. Architektur. Medien und Kom­
munikation. 
Hochschulen sind entweder staatliche oder staatlich anerkannte Institu­
tionen. Sowohl in Ihrem Handeln einschließlich der Planung von Stu­
diengängen als auch In der Festsetzung und Zuerkennung von Studien­
abschlüssen unterliegen sie der Hochschulgeselzgebung. 
1 
Die Information berQcksichtlgt nur die Aspekte. die direkt das DIploma 
Supplament betreffen. Informationsstand 1.7.2005. 
2 
Berufsakadamlen sind keine Hochschulen. es gibt sie nur In einigen 
Bundesllndem. Sie bieten Studiengänge In enger Zusammenarbeit mit 
privaten Unternehmen an. Studierende erhalten einen offiziellen Ab­
schluss und machen eine Ausbildung Im Betrieb. Manche Berufsakade­
mien bieten Bachelorsludlengänge an. deren AbschlOsse einem Bache­
lorgrad einer Hochachule glelchgestelit werden können, wenn sie von 
einer deutschen Akkredltierungsagentur akkreditiert sind. 
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8.2 Studienginge und -abschlOsse 
In allen drei Hochschultypen wurden die Studiengänge traditionell als 
Integrierte .Iange· (einstufIge) StUdiengänge angeboten. die entweder 
zum Diplom oder zum Magister ArtIum führen oder mit einer StaatsprO­
fung abschließen. 
Im Rahmen des Bologna-Prozesses wird das einstufIge Studiensystem 
sukzessive durch ein zwelstuflges ersetzt. Seit 1998 bestahl die Mög­
lichkeit. parallel zu oder anstelle von traditionellen Studiengängen 
gestufte Studiengänge (Bachelor und Master) anzubieten. Dies soll den 
Studierenden mehr WehlmOglichkeiten und Flexlbllillll beim Planen und 
Verfolgen Ihrer Lernziele bieten. sowie Studiengänge International 
kompatibler machen. 
Einzelheiten s. Abschnitte 8.4.1. 8.4.2 bzw. 8.4.3 Tab. 1 gibt eine 
zusammenfassende Obersicht. 
8.3 Anerkennung/Akkredltlerung von Studiengingen und 
AbschlOssen 
Um die Qualillll und die Vergleichbarkeit von Qualifikationen sicher zu 
stellen, mOssen sich sowohl die Organisation und Struktur von Studien­
gingen als auch die grundsItzlIchen Anforderungen an Studlenab­
schlüsse an den Prinzipien und Regelungen der SlIndlgen Konferenz 
der Kuitusmlnlster der Länder (KMK) orientieren.' Seit 1999 existiert ein 
bundesweites Akkreditlerungssyslem fOr Studiengänge unter der 
Aufsicht des Akkreditlerungsretes. nach dem alle neu elngefOhrten 
Studienginge akkreditiert werden. Akkreditierte Studiengänge sind 
berechtigt. das QualitllSslegel des Akkreditlerungsretes zu fOhren.4 
3 
Llndergemelnsarne Strukturvorgaben gemäß § 9 Abs. 2 HRG fOr die 
Akkreditlerung von Bachelor- und Masterstudiengängen (Beschluss der 
Kuitusminlsterkonferenz vom 10.10.20031.d.F. vom 21.4.2005). 
4 
.Gesetz zur Errichtung einer Stiftung .Stlftung zur Akkredltierung von 
Studiengängen In Deutschland'·. In Kraft getreten am 26.02.05. GV. 
NRW. 2005. Nr. 5. S. 45. in Verbindung mit der Vereinbarung der 
Länder zur Stiftung .Stlftung: AkkredHlerung von Studiengängen In 
Deutschland" (Beschluss der Kuitusmlnlsterkonferenz vom 16.12.2004). 
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8.4 Organisation und Struktur der StudiengAnge 
Die folgenden Studiengänge können von allen drei HochschuHypen 
angeboten werden. Bachelor- und Masterstudlengänge können nach­
einander, an unterschiedlichen Hochschulen, an unterschiedlichen 
HochschuHypen und mit Phasen der Erwerbstätigkelt zwischen der 
ersten und der zweiten QualIfikationsstufe studiert werden. Bel der 
Planung werden Module und das Europäische System zur Akkumulation 
und Transfer von KredItpunkten (ECTS) verwendat, wobei einem 
Semester 30 KredItpunkte entsprechen. 
8.4.1 Bachelor 
In Bachelorstudlengängen werden wissenschaftliche Grundlagen, 
Methodenkompatenz und berufsfeldbezogene Qualifikationen vermittelt. 
Der Bachelorebschluss wird nach 3 bis 4 Jahren vergeben. 
Zum Bachelorstudlengang gehört elna schriftliche Abschlusserbelt. 
Studiengänge, öie mit dem Bachelor abgeschlossen werden, mOssen 
gemäß dem Gesetz zur Errichtung einer Stiftung zur Akkredltlerung von 
Studiengängen In Deutschland akkreditiert werden. 
StudiengAnge der ersten QualIfIkationsstufe (Bachelor) schliaßen mit 
den Graden Bachelor of Alls (BA), Bachelor of Science (B.Sc.), 
Bachelor of Engineering (B.Eng.), Bachelor of Laws (LL.B.), Bachelor of 
Fine Alls (B.F.A.) oder Bachelor of Muslc (B.Mus.) ab. 
8.4.2 Master 
Der Master ist der zweite Studienabschluss nach weiteren 1 bis 2 
Jahren. MasterstUdiengänge sind nach den ProfiHypen .stärker anwen­
dungsorientiert" und .stärker forschungsorientiert" zu differenzieren. Die 
Hochschulen legen fOr Jeden Masterstudlengang das Profil fest. 
Zum Masterstudlengang gehört eine schriftliche Abschlusserbelt. 
Studiengänge, die mit dem Master abgeschlossen werden, mOssen 
gemäß dem Gasetz zur Errichtung einer Stiftung zur Akkreditierung von 
Studiengängen In Deutschland akkreditiert werden. 
Studiengänge der zweiten QualIfikationsstufe (Master) schließen mit den 
Graden Master of Alls (MA), Master of Science (M.Sc.), Master of 
Engineering (M.Eng.), Master of Laws (LL.M.), Master of FIne Alls 
(M.F A) oder Master of Muslc (M.Mus.) ab. Weiterbildende Masterstu­
diengänge, sowie solche, die Inheltlich nicht auf den vorangegangenen 
Bachelorstudlengang aufbauen können andere Bezeichnungen erhelten 
(z.B. MBA). 
8.4.3 Integrierte .Iange" elnstuflge StudiengAnge: 
Diplom, Magister Artlum, StaateprOfung 
Ein Integrierler Studiengang Ist entweder mono-disziplinär (DIplom­
abschlOsse und die meisten StaatsprOfungen) oder besteht aus einer 
Kombination von entweder zwei Hauptfächern oder einem Haupt- und 
zwei Nebenfächern (Meglster Artlum). Das Vorstudlum (1,5 bis 2 Jahre) 
dient der breiten Orientierung und dem Grundlagenerwerb Im Jeweiligen 
Fach. Eine ZwischenprOfung (bzw. Vordlplom) Ist Voraussetzung für die 
Zulassung zum Hauptstudium, d.h. zum fortgeschrittenen Studium und 
der Spezialisierung. Voreussetzung fOr den Abschluss sind die Vorlage 
einer schriftlichen Abschlusssrbeit (Dauer bis zu 6 Monaten) und 
umfangreiche schriftliche und mündliche AbschlussprOfungen. Ähnliclle 
Regelungen gelten fOr die StaatsprOfung. Die erworbene Qualifikation 
entspricht dem Master. 
- Die Regelstudienzeit an Universitllten beträgt bei Integrierten Studien­
gllng�n 4 bis 5 Jahre (Diplom, Magister Artlum) oder 3 bis 6,5 Jahre 
(StaatsprOfung). Mit dem Diplom werden Ingenleur-, natur- und wirt­
schaftswlssenschaftllche Studiengänge abgeschlossen. In den Geistes­
wissenschaften Ist der entsprechende Abschluss In der Regel der 
Magister ArtIum (M.A.). In den Sozialwissenschaften varilerl die Praxis 
Je nach Tradition der Jeweiligen Hochschule. Juristische, medizinische, 
phermazeutlsche und Lehremtsstudiengänge schließen mit der Staats­
prOtung ab. 
Die drei Qualifikationen (Diplom, Magister Artium und StaatsprOfung) 
sind akademisch gleichwertig. Sie bilden die formale Voraussetzung zur 
Promotion. Weitere Zulassungsvoraussetzungen können von der 
Hochschule festgelegt werden, s. Abschnitt 8.5. 
- Die Regelstudienzeit an Fachhochschulen (FH) beträgt bei Integrierten 
Studiengängen 4 Jahre und schließt mit dem Diplom (FH) ab. Fach­
hochschulen haben kein PromotIonsrecht; quallfizierle Absolventen 
können sich far die Zulassung zur Promotion an promotIonsberechtigten 
Hochschulen bewerben, s. Abschnitt 8.5. 
- Das StUdium an Kunst- und Musikhochschulen Ist In seiner Organisati­
on und Struktur abhängig vom jeweiligen Fachgebiat und der Individuel­
len Zielsetzung. Neben dem Diplom- bzw Meglsterabschluss gibt es bel 
Integrierten Studiengängen Zertifikate und zertifIZierte AbschlussprOfun­
gen für spezielle Bereiche und berufliche Zwecke. 
8.5 Promotion 
Universitäten sowie gleichgestellte Hochschulen und einige Kunst- und 
Musikhochschulen sind promotionsberechtIgt. Formale Voraussetzung 
fOr die Zulassung zur Promotion Ist ein qualifizierter Masterabschluss 
(Fachhochschulen und Universitäten), ein Magisterabschluss, ein 
Diplom, eine StaatsprOfung oder ein äquivalenter ausländischer Ab­
schluss. Besonders qusllfizlerte Inhaber eines Bachelorgrades oder 
eines Diplom (FH) können ohne einen weiteren Studienabschluss Im 
Wege eines Elgnungsfaststellungsverfahrens zur Promotion zugelassen 
werden. Die Universitlten bzw. promotIonsberechtigten Hochschulen 
regeln sowohl die Zulassung zur Promotion als auch die Art der Elg­
nungsprOfung. Voraussetzung far die Zulassung Ist außerdem, dass das 
Promotionsprojekt von einem Hochschullehrer als Betrausr angenom-' 
menwlrd. 
8.8 Benotungsskala 
Die deutsche Benotungsskala umtesst Obllcherweise 5 Grade (mit 
zahlenmäßIgen Entsprechungen; es können auch ZwIschennoten 
vergeben werden): .Sehr gut" (1), .Gut" (2), .Befrledigend· (3), .Ausrei­
chend" (4), .Nlcht ausreichend' (5). Zum Bestehen ist mindestens die 
Note .Ausreichend' (4) notwendig. Die Bazelchnung fOr die Noten kann 
In Einzelfällen und fOr den Doktorgrad abweichen. 
Außerdem verwenden Hochschulen zum Tell bereitS die ECT5-
Benotungsskala, die mit den Graden A (die besten 10%), B (die nAchs­
ten 25%), C (die nächsten 30%), D (die nächsten 25%) und E (die 
nächsten 10%) arbeitet. 
8.7 Hoch.chulzugang 
Die Allgemeine Hochschulreife (Abitur) nach 12 bis 13 Schuljahren 
ermöglicht den Zugang zu allen Studiengängen. Die Fachgebundene 
Hochschulreife ermöglicht den Zugang zu bestimmten Fächem. Das 
Studium an Fachhochschulen Ist auch mit der Fachhochschulreife 
möglich, die In der Regel nach 12 Schuljahren erworben wird. Der 
Zugang zu Kunst- und MusikhochschUlen kann auf der Grundlage von 
anderen bzw. zusiltzllchen Voraussetzungen zum Nachweis einer 
besonderen Eignung erfolgen. 
Die Hochschulen können In bestimmten Fällen zusätzliche spezifische 
Zulassungsverfahren durchfahren. 
8.8 Informatlon.quellen In der Bunde.republlk 
- Kultusministerkonferenz (KMK) (Stllndlge Konferenz der Kultusminister 
der Länder In der BundearepublIk Deutschland); Lenn6str. 6, 0-53113 
Bonn; Fax: +49(0)228/501-229; Tel.: +49(0)228/501-0 
- ZentralsteIle für ausländisches Bildungswesen (ZaB) als deutsche 
NARIC; www.kmk.org; E-Mail: zabQkmk.org 
- 'Dokumentations- und Blklungslnformatlonsdlensr als deutscher 
Partner Im EURYDICE-NeIz, fOr Informationen zum Bildungswesen In 
Deutschland (www.kmk.org/dokulblldungswesen.htm; E-Mail: 
eurydlce@kmk.org) 
- Hochachulrektorankonferenz (HRK); Ahrstr. 39, 0-53175 Bonn; Fax: 
+49(0)2281887-110; Tel.: +49(0)228/887-0; www.hrk.de; E-Mail: 
sekr@hrk.de , 
- 'Hochschulkompass' der Hochschulrektorenkonferanz, enthAlt 






This Diploma Supplement modal was devaloped by the European Commlsslon, Council of Europe and UNESCOICEPES. The purpose of the 
supplement Is to provide suflicient independent data to Improve the Intemational 'transparency' and fair academlc alld professional recognltlon of 
quallflcatlons (diplomas, degrees, certificates etc.). It Is designed to provide a description of the nature, level, context, content and status of the 
studles that ware pursued and successfully complated by the Individual named on the original qualilication to which this supplement Is 
appended. It should be free from any value judgements,8Qulvalence statements or suggestions about recognltlon. Information In all eight 
secllons should be provided. Where Information Is not provided, an explanation should give the reason why. 
1. HOLDER OF THE QUALIFICATION 
1 . 1  Family Name 1 1 .2 First Name 
1 . 3 Date, Place, Country of Birth 
1 .4 Student 10 Number or Code 
2. QUALIFICATION 
2. 1 Name of Qualificatian (ful I ,  abbreviated; in Original language) 
Master of Science (M.Sc.) 
Titte Conferred (ful I ,  abbreviated; in Original language) 
not appilcable 
2.2 Main Field(s) of Study 
Industrial Engineering 
2.3 I nstitution Awarding the Qualificatian ( in  original language) 
Technische Universität Braunschweig (founded 1745) 
Faculty of Architecture, Civil Engineering and Environmental Sciences 
Status (Type 1 Contral) 
University IState Institution 
2.4 I nstitution Administering Studies ( in orig inal language) 
[same] 
Status (Type 1 Contral) 
[same,same] 
2.5 Language(s) of  Instruction/Examination Gerrnan 
German 
3. LEVEL OF THE QUALIFICATION 
3. 1 Level 
Graduate/Second Degree, by research with thesis 
3.2 Official Length of Program 
2 years (120 ECTS credits) 
3.3 Access Requirements 
Bachelor Degree or equivalent degree (three or four years) in the same or 
related fjeld 
4. CONTENTS AND RESUL TS GAINED 
4. 1 Mode of Study 
Full-time, two years 
4.2 Program Requirements. 
Master graduates are able to complete comprehensive engineering tasks 
independently and on their own responsibility after an initial orientation period. 
These tasks may include: 
• Supervision, organisation and realization of complicated technical tasks 
• Supervision, organisation and realization of complicated research and 
development projects 
• Drafting, designing and dimensioning of complex buildings 
• Outline planning, approval planning and implementation planning of complex 
construction works 
• Structural engineering calculations 
• Conducting and evaluating of investigations and measurements at 
laboratories, workshops and construction material inspection authorities 
without supervision; 
• Costing and entrepreneurial calculations for complicated projects as weil 
• Completing of process engineering tasks to a large extent independently 
• Coordinating and supervising of building construction works and partial 
construction site management 
4.3 Program Details 
See (ECTS) Transcript for list of courses and grades; and IIPrilfungszeugnis" 
(Final Examination Certificate) for subjects assessed in final examinations 
(written and oral); and topic of thesis, including grading 
4.4 Grading Scheme 
General grading scheme: 1 = IIVery Good", 2 = "Good", 3 = "Satisfactory", 
4= "Sufficient",5 = "FaiI" 
1,0 is the highest grade, the minimum passing grade is 4,0. 
4.5 Overall Classification ( in original language) 
5. FUNCTION OF THE QUALIFICATION 
5 . 1  Access to Further Study 
Access to PhD programmes/doctorate in accordance with further admission 
regulations. 
5.2 Professional Status 
Not applicable 
6. ADDITIONAL INFORMATION 
6 . 1  Additional Information 
Not applicable 




This Diploma Supplement refers to the following original documents: 
Urkunde über die Verleihung des Grades vom [Date] 
Prüfungszeugnis vom [Date] 
Transcript of Records vom [Date] 
Certification Date: 
(Official Stamp/Seal) 
8. NATIONAL HIGHER EDUCATION SYSTEM 
Chairman Examination Committee 
The information on the national higher education system on the following pages 
provides a context for the qualification and the type of higher education that awarded it. 
• 
8. INFORMATION ON THE GERMAN HIGHER EDUCATION 
SYSTEM' 
8.1 Types of InstItutIons and Instltutlonal Status 
Higher education (HE) studies In Germany are offered at Ihree types of 
Hlgher Educatlon Inslltutlons (HEl)! 
- Un/ven;itllten (Universities) Includlng various specialized institutions, 
offer the whole range of academlc discipllnes. In the German tradition, 
unlversitles focus In partlcular on basic research so that advancad 
stages of study have malnly theorellcal orientation and research­
oriented components. 
- Fachhochschulen (Unlversities of Applled Sciencas) concantrate Ihelr 
study programmes In engineering and other technical dlsclpllnes, 
buslness-related studles, social work, and design areas. The common 
mission of applled research and development Implles a dlstlnct 
applicatlon-orlented focus and professional character of studies, whlch 
Include Integraled and supervlsed work asslgnments In Industry, 
enterprises or other relevant Inslitutlons. 
- Kunst- und Musikhochschulen (Universitles of ArtIMusic) offer studies 
for arIIstic carears in f1ne arts, performing aris and music; in such f1elds 
as dlrecting, production, wrltlng in theatre, film, end other media; and In 
a variety of design areas, archltec!ure, media and communlcatlon. 
Higher Educallon Instllullons are elther slale or stale-recognized 
Institutions. In lhelr operations, Includlng Ihe organizatlon of studles and 
the designation and award of degrees, they are both subject 10 higher 
educatlon legislation. 
8.2 Types of Programmes and Degrees Awarded 
1 
The Information covers only aspects directly relevant 10 purposes of 
the Diploma Supplement. All Information as of 1 July 2005. 
2 
Berufsakademien are not consldered as Higher Educatlon Institutions, 
they only exist In soma of the Under. They offer educatlonal 
programmes in close cooperatlon wIth private compenles. Students 
recalve a formal degrea and carry out an apprenticeship at the 
company. Soma Berufsekadem/en offer Bachelor courses whlch are 
recognized as an acedemlc degree If they are accredited by a German 
accredltatlon egency. 
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Studies In all three types of Institutions have lreditlonally been offered In 
Integrated "Iong" (one-t1er) programmes leadlng 10 Diplo� or Magister 
Arlium degrees or complated by a StaatspTOfung (Slale Examlnatlon). 
Wlthln the fremework of Ihe Bologne-Process one-t1er study 
programmes are successlvely belng replaced by a two-Iler study 
system. Sinca 1998, a scheme of f1rst- and second-Ievel degree 
progremmes (Bachelor and Master) was introduced 10 be oIfered 
parellel 10 or Instead of Integrated "Iong" programmes. These 
progremmes are designed 10 provide anlarged varlety end f1exibllity 10 
students in plenning and pursulng educatlonal objectives, they also 
enhanca International compatlblllty of studles. 
For details cf. Sec. 8.4.1, 8.4.2, end 8.4.3 respec!ively. Table 1 provldes 
a synoptlc summary. 
8.3 ApprovaUAccredltation of Programmes and Degrees 
To ensure quality and comparebility of quallficatlons, the organlzatlon of 
studles and general degree requlrements have 10 conform 10 princlples 
and regulations established by the Stending Conference of lhe Ministers 
of Educatlon and Cultural Affairs of the Under in Ihe Federal Republic 
of Germeny (KMK).· In 1999, a system of accredllatlon for programmes 
of study has become operational under Ihe control of an Accredltatlon 
Council at national level. All new· programmes heve 10 be accradited 
under this scheme; after a successtul accredllatlon Ihey racelve the 
quality-Iabel of the Accreditetion Council.4 
3 
Common structural guldelines of the Lilnder es sat out In Artiete 9 
Clause 2 of the Framework Ac! for Higher Educatlon (HRG) for the 
accredltatlon of Bachelor's and Master's study courses (Resolution of 
the Standlng Conferanca of lhe Ministers of Educatlon and Cultural 
Affalrs of the Lilnder In the Federal Republlc of Germany of 10.10.2003, 
as amended on 21.4.2005). 
4" Lew establlshlng a Foundatlon 'Foundatlon for the Accredltatlon of 
Study Programmes In Germany"', enterad Into force es from 26.2.2005, 
GV. NRW. 2005, nr. 5, p. 45 in connection wIth the Declaratlon of Ihe 
Underto Ihe Foundatlon "Foundatlon: Foundatlon for the Accredllatlon 
of Study Programmes In Germany" (Resolution of lhe Standing 
Conferenca of Ihe Ministers of Educatlon end Cultural Affairs of the 





8.4 Organlzatlon and Structure of Studles 
The followlng programmes apply to all three types of InstItutions. 
Bachelor's and Master's study courses may be studied consecutlvely, at 
varlous higher educalion InstItutions, at different types of hlgher 
educatlon Institutions and wIth phases of professional work between the 
ftrst and the second quallficatlon. The organization of the study 
programmes makes use of modular components and of the European 
Credit Transfer and Accumulatlon System (ECTS) with 30 credits 
corresponding to one semester. 
8.4.1 Bachelor 
Bachelor degree study programmes lay the academic foundatlons, 
provide mathodologlcal skills and leed to quallficatlons related to the 
professional fteld. The Bachelor degree is awarded after 3 to 4 years. 
The Bachelor degree programme Includes a thesis nsquinsment. Study 
courses leadlng to the Bachelor degree must be accredited according to 
the Lew establishlng a Foundation for the Accredltatlon of Study 
Programmes In Germany 
First degree programmes (Bachelor) lead to Bachelor of Alts (BA), 
Bachelor of Selenes (B.Sc.), Bachelor of Engineering (B.Eng.), Bachelor 
of Lews (LL.B.), Bachalor of Fine Alts (B.F.A.) or Bachelor of Muslc 
(B.Mus.). 
8.8.2 Mastsr 
Master Is the second degree after another 1 to 2 years. Master study 
programmes must be differantlatecl by the profile types "mons practlca­
orIented" and "mons research-orlentad". Higher Educatlon Institutions 
deftne the profile of each Master study programme. 
The Master degree study programme Ineludes a thesis nsqulnsment. 
Study programmes leading to the Master degree muat be accnsdited 
according to the Law establishing a Foundatlon for the Accredltatlon of 
StudyProgrammes In Germany. 
Second degree programmes (Master) lead to Master of Arls (MA), 
Master of Scienes (M.Sc.), Master of Engineering (M.Eng.), Master of 
Laws (L.L.M), Master of Fine Arls (M.FA) or Master of Muslc (M.Mus.). 
Master study programmes, which are designed for contlnulng educatlon 
or whlch do not bulld on lIle precedlng Bachelor study programmes in 
terms of thelr content, may carry other designations (e.g. MBA). 
8.8.3 Integrated "Long" Programmes (One-Tier): 
Diplom degrees, MIIg/$fer Art/um, Sm.t5prOfung 
An integrated study programme Is either mono-dlselpllnery (Dlp/om 
degrees, most programmes complatad by a SI1JatsptOfung) or comprlses 
a comblnation of either two major or one major and two mlnor fields 
(Magister ArtIum). The ftrst stage (1.5 to 2 years) focuses on broad 
orlentations and foundatlons of the field(s) of study. An Intermediate 
Examination (Dlplom-Vorprafung for Diplom degrees; ZwischenptOfung 
or credit nsqulrements for the Maglsmr Art/um) Is pnsnsqulslte to enter 
lIle second stage of advanced studies and speclalizations. Oegree 
nsqulnsments Inelude submission of a thesis (up to 6 months durstlon) 
end comprehenslve final written and oral examlnations. Slmllar 
regulations apply to studie. leadlng to a StaatsptOfung. The level of 
qualificatlon is equlvalent to the Master level. 
- Integrated studles at Unlversltllten (U) last 4 to 5 years (Dlp/om 
degree, Magister ArtIum) or 3 to 6.5 years (Staatsprafung). The Diplom 
degree Is awardad In engineering dlselplines, the natural selences as 
weil as econornlcs and business. In the humanItIes, lIle correspondlng 
degree Is usually lIle Magister ArtIum (M.A.). In the social seleness, the 
practlce varles es a matter of Institulionel traditions. Studles pnsparIng 
for the legal, medlcal, pharmaceutical and teaching professions are 
completed by a SteatsprOfung. 
The IIlree qualificatlons (Diplom, Magister ArtIum and SteatsprOfung) are 
acadernlcaUy equlvalant. They quallfy to apply for admission 10 doctoral 
studles. Further pnsnsqulsltes for admission may be deftned by the 
Higher Education Institution, cf. Sec. 8.5. 
- Integrated studles at Fachhochschulen (FH}/Unlversltles of Appliad 
Selences (UAS) last 4 years and lead to a Dip/om (FH) degree. Whlle 
the FH/UAS are non-cloctorate grantlng InstItutions, qualified graduates 
may apply for admission to doctoral studles at doctorate-grantlng 
Institutions, cf. Sec. 8.5. 
- Studles at Kunst- end Musikhochschulen (Unlversities of ArtIMusic 
atc.) are mora diverse In thelr organizatlon, dependlng on the field and 
Individual obJectives. In addition to DlpiomIMaglster degnses, the 
integratad study programme awards Include Certlficates and cartlfiad 
examinations for speclalized areas and professional purposes. 
8.9 Doctorats 
Universlties es weil es speclalized institutions of unlversity standing and 
soma Unlverslties of ArtIMusic era doctorete-grantlng Institutions. 
Formal prensqulsite for admission to doctoral work Is a qualified Master 
(UAS and U), a Magister degree, a Diplom, a SteatsprOfung, or a foralgn 
equlvalent. Particularly qualified holders of a Bachelor or a Diplom (FH) 
degiee mey also be admlttad to doctoral studles wIthout acqulsltion of a 
further degree by maans of a procedure to determine thelr aptitude. The 
universitIes nsspecllvely lIle doctorate-grantlng InstItutIons regulate entry 
to a doctorete as weil es the strudure of the procedure to datermlne 
aptitude. Admission further nsquires the acceptance of lIle Dissertation 
research proJect by a professor as a supervisor. 
8.10 Gradlng Scheme 
The grading seheme In Germany usually comprises five levels (willl 
numerlcal equlvalents; Intermadlate grades may be given): "Sehr Gur 
(1) = Very Good; "Gut' (2) = Good; "Befriedigend' (3) = Satisfadory; 
"Ausnsichend' (4) = Sulfielent; "Nicht ausnsIchend' (5) = Non­
SulficientlFall. The minimum pessing grade Is "Ausnsichend" (4). Verbal 
designatlons of grades may vary in some cases and for doctoral 
degrees. 
In addition InstItutions may already use the ECTS gradlng schema, 
which operates with the levels A (best 10 %), B (next 25 %), C (next 30 
%), D (next 25 %), and E (next 10 %). 
8.11 Access to Higher Educatlon 
The General Higher Educatlon Entranca Qualificatlon (Allgemeine 
Hochschulreife, Abltui) after 12 to 13 years of schooling allows for 
admission to all hlgher educational studies. Speclallzed varIants 
(Fachgebundende Hochschulreife) allow for admission to parlicular 
disclplines. Access to Fachhochschulen (UAS) Is also possible with a 
Fachhochschulreife, whlch can usually be acqulred after 12 yeers of 
schoollng. AdmissiOli to Unlversities of ArtIMusic may be based on other 
or nsquins additional evldenes demonstratIng Individual aptitude. 
Higher Educatlon InstItutions may in carteln cases apply additional 
admission procedunss. 
8.12 National Sourees of Information 
- Kultusmin/sterl<onferenz (KMK) [Slandlng Conterence of the Ministers 
of Educatlon and Cultural Atfairs of lIle LIInder In the Federal Republic 
of Germany); Lenn6strasse 6, 0-53113 Bonn; Fax: +49[0)228/501-
229; Phone: +49[0)228/501-0 
- Central OftIce for Foreign Education (ZaB) as German NARIC; 
www.kmk.org; E-Mail: zabOkmk.org 
- "Documentation and Educatlonel Information Service" as German 
EURYDICE-Unit, providing lIle national dossier on the educatlon 
system (www.kmk.orgIdoku/blldungswesen.htm; E-Mail: 
eurydlcaOkmk.org) 
- Hochschulre/dorenkonferenz (HRK) [German Radors' Confensnes); 
Ahrstrasse 39, 0-53175 Bonn; Fax: +49[0)2281887-110; Phone: 
+49[0)228/887-0; www.hrk.de; E-Mail: sekr@hrk.de 
- "Hlgher Educatlon Compass" of the German Radors' Conferenca 
features comprehensiva Information on InstItutions, programmes of 
study, etc. (www.hlgher-educatlon-compass.de) 
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GRUNDLAGEN MODULE 
Wahl von 4 Modulen a 6 LP 
BAU-STAT-08 Grundlagen der Finite Elemente Methode 6 Klausur 90 Min. WP 
BAU-I BMB-05 Zuverlässigkeitstheorie im Bauwesen 6 Klausur, verschiedene WP 
HausObungen, mOndl. 
PrDfung 
BAU-lnfAM-05 Elastizitatstheorie und Stoffmodelle 6 1 Klausur, 1 mOndl. WP 
PrOfung 
BAU-lnfAM-04 Physik im Bauingenieurwesen 6 3 mOndl. PrOfungen WP 
BAU-CAB-07 Modellierung & numerische Simulation von 6 1 Klausur (90 Min.), 1 WP 
Strömu ngen mOndl. PrOfung 
BAU-CAB-02 CA-Methoden 6 Klausur WP 
BAU-I BB-03 AVA und Bauvertragsrecht 6 1 Klausur (60 Min)., 1 WP 
Klausur (90 Min.) oder 
mOndl. Profung 
BAU-IVS-05 . Raumordnung, Regional- und Bauleitplanung 6 Klausur (90 Min.), Se- WP 
minararbeit 
BAU-SWS-05 Umwelt- und Ressourcenschutz - Naturwissen- 6 Klausur (60 Min.), WP 
schaftliche Gru ndlagen sowie Bemessung und mOndl. PrOfung 
Auslegung 
VERTIEFUNGSFÄCHER 
Wahl von drei Vertiefungstachem mit jeweils 1 8  LP aus dem Angebot 
Vertiefung Baustatik 
BAU-STAT -04 Stabwerksmodelle 6 Klausur (90 Min.) P 
BAU-STAT -05 Flächentragwerke 6 Klausur (90 Min.) P 
BAU-STAT-06 Baudynamik 6 2 Klausuren (90 Min.)  WP 
BAU-STAT -07 Tragwerksanalyse mit der Finite Elemente Me- 6 mOndl. Prafung WP 
thode 
Vertiefung Massivbau 
BAU-I BMB-06 Spannbeton bau 6 Klausur (90 Min.) P 
BAU-IBMB-07 Sondergebiete des Stahlbetonbaus 6 2 Klausuren (45 Min.)  P 
BAU-I BMB-08 MassivbrDckenbau 6 Klausur (90 Min) P 
Vertiefung Stahlbau 
BAU-IS-03 Grundlagen des Stahlbaus 6 2 Klausuren (60 Min . ), P 
1 Klausur (30 Min.)  
oder mOndl. PrDfungen 
BAU-IS-04 E ntwerfen von Bauwerken 7 Klausur ( 1 20 Min.)  oder P 
mandl. PrOfung 
BAU-IS-05 Sondergebiet� des Stahlbaus 5 3 Klausuren (30 Min.), P 
1 Klausur (45 Min.)  
oder mandl. PrDfunge n  
Vertiefung Geotechnik 
BAU-IGB-03 Theoretische u nd experimentelle Boden:.. und 6 2 Klausuren P 
Felsmechanik 
BAU-IGB-04 Grund- und Felsbau und Grundbaudynamik 6 2 Klausuren WP 
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BAU-IGB-05 Untertagiger Hohlraumbau 6 Klausur P 
BAU-IGB-06 N umerik in der Geotechnik und Geomesstech- 6 2 Klausuren WP 
nik 
Vertiefung Baustofftechnologie 
BAU-I B MB-09 Betontechnik und Werkstoffverhalten 6 2 Klausuren (60 Min.) P 
BAU-I BMB-1 0 lAngewandte Baustofftechnologie 4 1 Klausur (60 Min.) ,  1 lV\tr 
Klausur (90 Min.)  
BAU-I BMB-1 1 Bauschäden 4 Klausur (60 Min.) ,  P 
Hausarbeit 
BAU-I BMB-1 2 Kunststoffe im Bauwesen 4 Klausur (60 Min.)  oder WP 
mandl. Profung, Haus-
arbeit und Referat 
BAU-I BMB-1 3 Bautenschutz und Bauwerkssanierung 4 2 Klausuren (60 Min.) WP 
oder mandl.  PrOfung 
Vertiefung Brand- und Katastrophenschutz 
BAU-I BMB-1 4 Grundlagen des Brandschutzes 6 1 Klausur (60 Min.) ,  1 P 
Klausur (30 Min.)  
BAU-I BMB-1 5 I ngenieurmethoden des Brandschutzes 6 1 Klausur (60 Min.) ,  1 P 
Klausur (30 Min.)  
BAU-I BMB-1 6 Brandschutz beim Bauen im Bestand 6 1 Klausur (60 Min.) ,  1 P 
Klausur (30 Min.)  
BAU-I BMB-1 7 Sonderprobleme des Brand- und Katastrophen- 6 Präsentation der Ar- W 
schutzes beitsergebnisse, 2 
Klausuren 
Vertiefung Ingenieurmechanik 
BAU-lnfAM-06 Gekoppelte Probleme 6 1 Klausur (90 Min.) ,  1 P 
mOnd I. PrOfung 
BAU-I nfAM-07 Numerische Methoden 6 2 Klausuren (60 Min.) P 
BAU-l nfAM-Oa Akustik 6 mOndl.  PrOfungen WP 
BAU-lnfAM-09 Kontaktprobleme 6 mOndl.  PrOfungen WP 
Vertiefung Holzbau 
BAU-IBH-05 Bauteile aus Holz und ihre Verbindungen 6 Klausur ( 1 20 Min.)  P 
BAU-I BH-06 Tragewerke aus Holz 6 Klausur ( 1 20 Min.)  P 
BAU-I BH-07 Sondergebiete des Holzbaus 6 3 Klausuren (60 Min.) ,  P 
1 Klausur (90 Min.) 
Vertiefung Bau- und Projektmanagement 
BAU-I BB-04 Wirtschaftliches und vertragsrechtliches Bau- 6 1 Klausur (90 Min.) ,  1 P 
management Klausur (60 Min.)  oder 
mandl.  PrOfung 
BAU-IBB-05 Bauverfahrenstechnik und technische Baustel- 6 3 Klausuren (60 Min.)  P 
lenorganisation oder mandl.  PrOfung 
BAU-IBB-06 Organisation von Bauprojekten 6 1 Klausur (45 Min.) ,  1 P 
Klausur (60 Min.) oder 
mandl.  PrO.fungen, 1 
Referat 
Vertiefung Geomatik 
GEA-IGP-02 Auswertung und Modellieru ng geodätischer 6 2 Klausuren (45 Min.)  P 
Daten oder mandl. Prafungen 
GEA-IGP-03 I ngenieuranwendungen der Geodäsie 6 2 Klausuren (45 Min.)  P 
oder mandl. Prafungen 
6 
ktiver Wasserbau 6 
ImoClrl�jr'hA Methoden im Grund- und Oberflä- 6 p 
im Kosteningenieurwesen 
BAU-LI UW-09 Flussgebietsmanagement 
BAU-L1 UW-1 0 
IGelotechnlik Deponiebau und Altlasten 
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BAU-I FEV-02 Bahninfrastruktur 8 Klausur (90 Min.) ,  
mOndl.  PrOfung, Erfolg-
reiche Bearbeitung der 
Hausobung 
Vertiefung Verkehrs- und Stadtplanung 
BAU-IVS-02 Verkehrsplanung 6 Klausur (90 Min.) 
BAU-IVS-03 Straßenverkehrstechnik 6 1 Klausur (90 Min.) ,  1 
Klausur (60 Min.) 
BAU-IVS-04 Verkehrswirkungen und Verkehrsmanagement 6 2 Klausuren (60 Min.)  
Vertiefung Straßenwesen 
BAU-SW-01 Asphalttechnologie 5 Klausur (60 Min.) ,  
mandl.  PrOfung 
BAU-SW-02 Erdbau und Verkehrswegebau 8 1 Klausur (30 Min.) ,  1 
Klausur (60 Min.) ,  
mandl.  Prafungen 
BAU-SW-03 Planung und Entwurf von Verkehrswegen 5 Klausur (90 Min.) ,  
mOndl.  PrQfung 
Vertiefung Bauwerkserhaltung 
BAU-I BT-03 Baustoffe: Degradation , Schäden und Maß- 6 Klausuren (60 Min.) 
nahmen oder mandl. Prafungen 
BAU-I BT-04 Instandhaltungsgrundlagen: Werkstoffwider- 6 Klausuren (60 Min.)  
stand, Systemverhalten, Monitoring und Entwurf oder mandl. Prafungen, 
Benotete Seminarar-
beit mit Vortrag 
BAU-I BT-OS Aufgaben im Bestand 6 Klausuren (60 Min.)  
oder mandl .  Prafungen, 
Benotete Seminarar-
beit 
Vertiefung Infrastrukturplanung und -management 
GEA-IGP:'06 I nfrastruktur: Management und Betreiben 6 3 Klausuren (60 Min.)  
oder 3 mandl. PrOfun-
gen 
GEA-IGP-05 I nfrastruktur: Bauleitung und Recht 6 3 Klausuren (45 Min.)  
oder mandl. PrQfungen 
GEA-IGP-07 Infrastruktur: Planung und Projektentwicklung 6 3 Klausuren (45 Min.)  
oder mandl. Prafungen 
GEA-IGP-08 Infrastruktur: Wirtschaftlichkeit und Bewertung 6 1 Klausur (90 Min.) ,  1 
Klausur (45 Min.) oder 
mandl. PrQfungen 
Oberfachliche Qualifizierung 
Wahl eines Moduls{6 LP) aus einem nicht belegten Vertiefungsfach des Bauingenieurwesens oder 
Wahl aus dem Pool Oberfachlicher Qualifikationen 
Wissenschaftlicher Abschlussbereich 
BAU-STD-38 Entwurf 1 Bauingenieurwesen 
BAU-STD-39 Entwurf 2 Bauingenieurwesen 





Abgabe des Entwurfs 
























Grundlagen der FEM fOr Fest-
körper 
Modellierung und numerische 
Simulation von Strömu ngen 
Kontinuumsmechanik u. Stoff-
modelle 
Erweiterte mathema- Zuverllssigkeitstheorie im tlsch-
naturwissenschaftliche Bauwesen 
Grundlagen 1) Umwelt- und Ressourcenschutz - Grundlagen, Bemessung, 
24 LP Auslegung 
AVA und Bauvertragsreeht 
Raumordnung, Regional- u.  
Bauleitplanung 
Physik im Bauingenieurwesen 
Uberfachllche Quallft- SchlOsseiqualifikationen: Vor-zlerung') trag, Sozialkompetenz, oder 
6 L  andere 
Berufsfeid bezogener Vertiefungsfach 1 (Beispiel) 
oder fach-
IIchimethodischer Vertiefungsfach 2 (Beispiel) 
Vertlefungsberelchl) 
54 LP 
Vertiefungsfach 3 (Beispiel) 
Wissenschaftlicher Entwurf 1 
Abschlussberelch3) Entwurf 2 
36 LP Masterarbeit (mit Vortrag) 
Bemerkungen, Erläuterungen: 
i . Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 











4 4 6 4 
4 6 8 




I): Es m Ossen aus dem Grundlagenbareich 4 Module a 6 LP gewählt werden. Die Vertiefungsflcher empfehlen Grundlagenfl­
eher. Zusätzlich sind zur Oberfachlichen QualifIZierung 6 LP aus dem Pool der TU Braunschweig zu wählen. Im 1 .  Semester 
sollen aus diesen beiden Bereichen 3 Module, im 2. Semester 2 Module gewählt werden. 
2) Ein Vertiefungsfach besteht stets aus 1 8  LP, aufgeteilt in Module a 4 bis 8 LP. Der Vertiefungsbereich soll individuell so zu­
sammengestellt werden, dass je Semester folgende Anzahlen LP absolviert werden: 1 .  Semester 1 0  bis 1 4  LP, 2. Semester 1 4  
bis 1 8  LP, 3 .  Semester 2 0  bis 24 LP, 4 .  Semester 4 bis 8 LP. 
3) In den 3 Vertiefungsflchem mOssen insgesamt 2 Studienarbeiten (Entwürfe) angefertigt werden. Die EntwUrfe sind im 3. u nd 
4. Semester so' vorzusehen, dass je Semester 8 LP geleistet werden. Die Masterarbeit mit Vortrag umfasst 20 LP u nd ist im 4. 
Semester anzufertigen. Die Masterarbeit kann aus dem Vertiefungsfaeh stammen, in dem kein Entwurf angefertigt wurde oder 
aus einem der baiden anderen Vertiefungsfleher. 
